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Deranfttwflidjer $eraudgeiber unb Verleger: iKobert £ulw.
iKeboffion: Robert £ u b e r / 3ofepb Reibet
SBriefabreffe : ^aupfpoflfad? 3ürid). pofïfdjecffonto VlII/2826.
iSejugbpreib oierfeljobd. (13 3îr.) Sr. 3.50, (Singeb^r. 30 <gf*.

«iirntticc 3 23 üal&OAAttd 1924
3n^oli0t>cr5ei<3bttt0: ©er Dîônd) unb bie ©efaffene — ©er gitmfncf — 2Bem gehören
bie Sifet? — ©er Tiebting — <Sinema»©iffen unb »Knfiffen — Äreuj unb Quer burd) bie

gitmmetf.

(SMbn>*?n«(£me(fû

bringt

Der 2Hönd? unb bie (Befallene.
Drama in 9 Sitten nad) bem Vornan „The Christian" hon (Sir £>afl Ömine,

infzeniert oon SJîaurice Dourneur.

3n ben fjaupf rotte n:
3ot?n ©form 5tid)arb ©ij
©tor^ Quarte OJÎae ©ufef?

£orb ©form ©taube ©iftingtuafer
poffS) £o»e Pbpffid paoer
£orb Jîoberf Kre ß^riff Opabmicf
©ruber paut ©arefi) #ugt)ed

^ann heutzutage unb bißt in unferen Derhdltniffen ein SJtenfd) bab
Teben leben, bab Cffmhub nor 2000 3apren gelebt t?af Zpaben fid) (SelbfT
fud)t, Slberglaube unb Srommelci ber SStenfcpen aud) nur um ein fleineb
oerringert, fobap ein SDtenfd) feine 3tad?ffen mehr lieben fann, benn fid)
fetbjt, ohne bah er biefe feine Sîddjfïenliebe mit bem Teben bezahlen mühte?
Dab finb bie grohen Stögen, toelipe in bem ©olbmpm$ilm //The Christian"
gehellt unb beantmortet rnerben.

Die örzapiung beginnt auf ber 3nfel SSlan, too 3opn (Storm unb

©fori) Quapie ihre ^inbpeit oerlebt hoben. SM pollf) Tooe unb beren

Druber Paul bitbeten fie ein Quartett oon unzcrfrennlid)cn (Spielfameraben.

3opn entbrannte fepon mit 18 3apren in Tiebe zu (Storp, mürbe batm

aber in ber Solge oon feinem Dater auf eine SBeltreife gefaubt, bannt er

fid) für bie politifdje Xaufbapn oorberrite.
Dier 3apre fpäfer feprt 3opn zurüd unb frnbet ©lorp zu einer heb'

retzenben jungen Dame f)et'ongctoad)fen, bie fid) aber in ben armltcpen

Derpaltniffen ipreb ©rohoaterb, beb Tanbpfarrerb, nid)t recht toobl fühlt,

pollp, bie in Tonbon toohnt, befud)t eineb Dageb ©torp unb oermag biefe

zu überreben, aub ben mihltd)en Det'haitniffen zu entfliehen, um m bem
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«ummsv I as SêSKNs
Inhaltsverzeichnis: Der Mönch und die Gefallene — Der Filmtrick — Wem gehören
die Titel? — Der Liebling — Cinema-Sitten und -Unsitten — Kreuz und Quer durch die

Filmwelt.

Goldwyn-Cmelka
bringt

Der Mönch und die Gefallene.
Drama in y Akten nach dem Roman „Die Lllristian" von Sir Hall Eaine,

inszeniert von Maurice Tourneur.

In den Hauptrollen:
John Storm Richard Dix
Glory Quayle Mae Äusch
-Lord Storm Glaube Gillingwater
Polly -Love Phyllis Haver

àd Robert Ure Cyrill Ehadwick
Nruder Paul Gareth Hughes

Kann heutzutage und hier in unseren Verhältnissen ein Mensch das
-Leben leben, das Christus vor 2000 Iahren gelebt hat? Haben sich Selbstsucht,

Aberglaube und Frömmelei der Menschen auch nur um ein kleines

verringert, sodaß ein Mensch seine Nächsten mehr lieben kann, denn sich

selbst, ohne daß er diese seine Nächstenliebe mit dem Teben bezahlen müßte?
Das sind die großen Fragen, welche in dem Goldwyn-Film „I've Ltmistian"
gestellt und beantwortet werden.

Die Erzählung beginnt auf der Insel Man, wo Iohn Storm und

Glory Quayle ihre Kindheit verlebt haben. Mit Polly Tove und deren

Bruder Paul bildeten sie ein Quartett von unzertrennlichen Spielkameraden.

Iohn entbrannte schon mit us Iahren in Tiebe zu Glory, wurde dann

aber in der Folge von seinem Vater auf eine Weltreise gesandt, damit er

sich für die politische Taufbahn vorbereite.
Vier Iahre später kehrt Iohn zurück und findet Glory zu einer

liebreizenden jungen Dame herangewachsen, die sich aber in den armlichen

Verhältnissen ihres Großvaters, des Tandpfarrers, nicht recht wohl fühlt.

Polly, die in Tondon wohnt, besucht eines Tages Glory und veunag l ieje

zu überreden, aus den mißlichen Verhältnissen zu entfachen, um m dem
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